
Seite 12 · Landtag Intern 7 / 2016

T I T E LT H E M A

70 Jahre Landtag NRW: Feierlicher Festakt
Am 5. Oktober 2016 feiert der Landtag sein 
70-jähriges Bestehen. Landtagspräsidentin 
Carina Gödecke wird Bundestagspräsident 
Prof. Dr. Norbert Lammert als Festredner be-
grüßen. Im Plenarsaal halten feierliche Worte 
und Musik Einzug. Der Festakt wird live im 
Internet übertragen (www.landtag.nrw.de). 

Der Landtag NRW war nicht immer im 
heutigen Parlamentsgebäude zu Hause. In 
seiner 70-jährigen Geschichte hat er an vier 
verschiedenen Orten getagt. Die erste Sit-
zung fand am 2. Oktober 1946 im Düssel-
dorfer Opernhaus statt. Schon zur zweiten 

Sitzung tagten die Abgeordneten dann aber – 
auf Klappstühlen sitzend, die Unterlagen auf 
den Knien – in den Henkelwerken.

Zwei Jahre nach der ersten Landtagswahl 
erhielt der Landtag im Jahr 1949 mit dem 
wiederaufgebauten Ständehaus erstmals 
ein eigenes Gebäude. Nach fast 40 Jahren 
dort entschieden sich die Abgeordneten aus 
Platzmangel für einen Parlamentsneubau 
auf dem Gelände des alten Berger Hafens. 
Seit dem Jahr 1988 findet hier die politi-
sche Arbeit unmittelbar am Düsseldorfer 
Rheinufer statt.� sow

ge stellen wollte, musste man die Sekretärin 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter freundlich 
um Unterstützung bitten, was dann im An-
schluss mit einer Schachtel Pralinen gedankt 
wurde. Vieles musste improvisiert werden. 

Vermutlich gab es auch keine Kantine.
Doch. Die Kantine, die abgerissen ist, befand 
sich auf dem Landtagsgebäude am Schwanen-
spiegel. In einem ersten Raum konnte man 
schnell eine Suppe essen, der zweite war etwas 
edler. Da lagen sogar Bastdeckchen auf den Ti-
schen.

Wie war Ihr Eindruck vom neuen Gebäude?
Die Arbeitsbedingungen im neuen Landtag 
wurden wesentlich besser.

„Es begann mit Faxgeräten“
Was hatte sich verändert?
Im alten Plenarsaal war es eng. Es gab keine 
große Distanz zwischen dem Rednerpult und 
den Fraktionen. Und nicht zu unterschätzen 
war die Kaffeeklappe. Ich kann mich noch 
daran erinnern, dass der damalige Minister-
präsident Johannes Rau dort an Plenartagen 
Karten gespielt hat. Das wäre heute unvorstell-
bar. Der politische Druck auf Regierungsmit-
glieder und Abgeordnete war einfach nicht  
so hoch.

Hängt der Druck heute auch mit der veränderten Medi-
enwelt zusammen?
Ja, das glaube ich schon. Es begann mit den 
Faxgeräten. Vorher hat es zwei, drei Tage lang 
gedauert, bis man beispielsweise einen Brief 
bekam. 

2. Oktober 1946  
Konstituierende 
Sitzung des ernannten 
Landtags im Düssel-
dorfer Opernhaus. 

Eckhard Uhlenberg ist seit mehr als 30 Jahren Abgeordneter des Landtags. Der CDU-Politiker war Landtagspräsident, Minister und ist in dieser – seiner letzten – 
Wahlperiode Erster Vizepräsident. Im Interview berichtet er von Erfahrungen, Veränderungen und seinen Wünschen zum 70. Geburtstag von Land und Landtag.

Herr Vizepräsident, Sie sind jetzt seit mehr als drei 
Jahrzehnten Abgeordneter des Landtags, verfügen 
über sehr viel Erfahrung und haben viel erlebt. Gibt 
es noch Momente, die Ihr Herz als Parlamentari-
er höher schlagen lassen oder ist das alles längst  
Routine?
Nein, das ist in all den Jahren für mich kei-
ne Routine geworden. Natürlich gibt es ein 
Stück Sicherheit, wenn man so lange Abge-
ordneter ist. Aber ich glaube, wenn es anfängt, 
Routine zu werden, dann hat man ein Pro- 
blem. Es ist immer noch eine spannende An-
gelegenheit, kein Tag ist wie der andere. Ich bin 
immer gerne Landtagsabgeordneter gewesen. 
In den 80er-Jahren gab es auch die Möglich- 
keit, für das Europäische Parlament und den 
Bundestag zu kandidieren. Das habe ich nicht 
gemacht. Ich sah meine Aufgabe in der Lan-
despolitik. Es ist nie Routine geworden, weil 

Foto: Schälte

ich auch sehr unterschiedliche Aufgaben in 
dieser Zeit wahrgenommen habe – als stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender, als Minister, 
als Landtagspräsident, jetzt als Erster Vizeprä-
sident.

Als Sie 1980 erstmals in den Landtag eingezogen sind, 
hat das Parlament noch im Ständehaus getagt.
Der Unterschied zum heutigen Landtag be-
stand darin, dass die Arbeit der Abgeordne-
ten in einem wesentlich kleineren Gebäude 
verrichtet wurde. Wir hatten zunächst keine 
Büros. Es gab einen Raum neben dem Frak-
tionssaal, der auch als Abstellraum genutzt 
wurde, dort gab es fünf Telefonapparate, von 
denen aus wir unsere Kommunikation führen 
konnten. Wir hatten keine eigenen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Landtag, nur im 
Wahlkreisbüro. Wenn man eine Kleine Anfra-

Eine Schachtel Pralinen  für die Sekretärin

12. November 1946
Bereits die zweite 
Plenarsitzung findet 
im Gesolei-Saal der 
Henkelwerke statt.
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Welche Herausforderungen kommen in Zukunft auf die 
Landesparlamente zu? Es gibt ja immer wieder die De-
batte, ob man sie überhaupt noch braucht.
Ich glaube, das ist eine ganz entscheidende De-
batte auch für die nächste Wahlperiode: die 
Frage nach der Zukunft des Föderalismus. Man 
muss sich das noch einmal vor Augen führen: 
Die Bundesländer sind älter als der Bund. Und 
die gleichwertigen Lebensverhältnisse sind ein 
Ergebnis des Föderalismus. Wir müssen darauf 
achten, dass die Kompetenzen der Länder nicht 
weiter geschwächt werden. Das permanente Ru-
fen nach dem Bund, wenn es um die Finanzen 
geht, hat Vor- und Nachteile. Natürlich brauchen 
die Länder Finanzmittel, es muss einen fairen 
Ausgleich geben zwischen dem Bund und den 
Bundesländern, damit die Länder ihre Aufgaben 
wahrnehmen können. Ich habe den Eindruck, 
dass auch die Kernbereiche der Landespoli-
tik – beispielsweise Schule und Kulturpolitik, 
Hochschulen, Innere Sicherheit, Rechtspolitik, 
Umweltpolitik, Kommunale Selbstverwaltung, 
regionale Wirtschaftspolitik – gefährdet sind. 

Der Landtag wird im Herbst eine landtagsgeschichtliche 
Ausstellung in der Villa Horion in Düsseldorf eröffnen – 
ein Projekt, das insbesondere auf Ihre Initiative hin rea-
lisiert wird. Welches Ziel steckt hinter dieser Idee?
Es geht darum, die Arbeit des Landtags in den 
sieben Jahrzehnten erlebbar zu machen. Die 
Ausstellung soll über die vier verschiedenen 
Standorte, an denen das Parlament getagt hat, 
informieren und die Themen aufarbeiten, die 
in der jeweiligen Legislaturperiode im Landtag 
prägend waren. Ich habe einen kleinen Arbeits-
kreis dazu begleitet. 

Was wünschen Sie dem Land und dem Landtag Nord-
rhein-Westfalen zum 70. Geburtstag?
Ich wünsche mir, dass Nordrhein-Westfalen 
auch in Zukunft ein friedliches, freundliches 
und weltoffenes Bundesland bleibt.

Es ist Ihre letzte Wahlperiode, Sie werden nicht mehr 
antreten. Wissen Sie schon, wie Sie das Mehr an Zeit 
nutzen werden?
Ich lasse das auf mich zukommen.

T I T E LT H E M A

2. Oktober 1988  
Nach rund sechsjäh-
riger Bauphase wird 
das neue Landtags- 
gebäude eröffnet.

15. März 1949  
Der Landtag tagt 
zum ersten Mal im 
wiederaufgebauten 
Ständehaus.

Ganz ohne Politik?
Ich werde immer ein politischer Mensch bleiben. 
Trotzdem ist es richtig, dass ich aufhöre. Eine 
neue Generation steht parat. Alles hat seine Zeit.

Das Interview führten Wibke Busch und Michael Zabka

Eine Schachtel Pralinen  für die Sekretärin

Eckhard Uhlenberg, Erster Vizepräsident des Landtags und seit mehr als 30 Jahren Abgeordneter, im Interview.
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